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Oberflächenstudien sollen da-
nach bis Ende 2019 abge-
schlossen sein. Anschließend
sind Studien des Untergrunds 
geplant sowie die definitive 
Auswahl eines Standortes. Ein 
festes Datum für diese Ent-
scheidung wird nicht genannt. 
Baugenehmigung und Auf-
tragsvergabe sind demnach für 
die Zeit nach 2019 zu erwar-
ten.

Der Offene Brief des BUND ist 
im Internet zu finden unter: 
http://www.bund.net/fileadmin/bu
ndnet/pdfs/atomkraft/20120222_a
tomkraft_atomendlagersuche_of-
fener_brief.pdf 

Strahlenfolgen

Die Kenntnisse 
über Gesund-
heitsschäden
durch Radioak-
tivität im Tabak
wurden jahr-
zehntelang von 
der Industrie 
unterdrückt
Tabakkonzerne wußten mehr 
als 4 Jahrzehnte lang, daß Zi-
garettenrauch radioaktive Al-
phateilchen enthält und ent-
wickelten ein „tiefes und inti-
mes“ Wissen über das krebs-
erregende Potential dieser 
Partikel, speziell Polonium-
210. Dieses Wissen wurde 
aber mit Absicht vor der Öf-
fentlichkeit geheimgehalten. 
Das zeigt eine Studie auf, die 
online im Magazin „Nicotine 
& Tobacco Research“, dem 
Studienjournal der „Society 
for Research on Nicotin and 
Tobacco“ veröffentlicht wur-
de.[1] Die Autoren analysier-
ten Dutzende von früher nicht 
untersuchten internen Doku-
menten der Tabakindustrie, 
die im Jahre 1998 als Ergebnis 
einer juristischen Auseinan-
dersetzung zugänglich wur-
den.

„Die Dokumente zeigen, daß 
die Industrie bereits seit 1959 
recht gut über die Anwesen-
heit von radioaktiven Stoffen 
im Tabak Bescheid wußte; 
darüber hinaus hat die Indu-
strie nicht nur über das poten-
tielle Krebswachstum in den 
Lungen von regelmäßigen 
Rauchern Kenntnis gehabt, 
sondern auch quantitative ra-
diobiologische Berechnungen 
angestellt, um die langfristige 
Dosisbelastung durch radio-
aktive Alphateilchen in der 
Lunge abzuschätzen, die vom
Zigarettenrauch abgegeben 
wird“. Studienautor Hrayr S. 
Karagueuzian, Kardiologie-
professor am Cardiovascular 
Research Laboratory der Uni-
versity of Californis Los An-
geles (UCLA), sagte: „Wir 
zeigen hier, daß die Industrie 
irreführende Stellungnahmen 
benutzte, um die Gefährdung 
von ionisierenden Alphateil-
chen für die Lungen von Rau-
chern zu verschleiern und, 
was noch wichtiger ist, daß sie 
jegliche Publikationen zum 
Thema Tabak und Rauchra-
dioaktivität verhinderte.“

Die radioaktive Substanz, die, 
wie die UCLA-Studie zeigt, 
der Tabakindustrie bereits 
1959 erstmals zur Kenntnis 
gelangte, wurde im Jahre 1964 
als das Isotop Polonium-210 
identifiziert, ein Alphastrahler. 
„Polonium-210 kann in allen 
kommerziell erhältlichen hei-
mischen und ausländischen 
Zigarettenmarken festgestellt 
werden“, erklärt Karagueu-
zian, und werde von Tabak-
blättern durch das in der At-
mosphäre natürlich vorkom-
mende Radongas aufgenom-
men sowie durch phosphat-
haltige Düngemittel, die von 
den Tabakanbauern verwendet 
werden. Diese Substanz werde
dann in weiterer Folge von 
den Rauchern in die Lungen 
inhaliert.

1. Hrayr S. Karagueuzian, Celia 
White, James Sayre, Amos Nor-
man: Cigarette Smoke Radioacti-
vity and Lung Cancer Risk, 
Nicotine Tob Res (Sept. 27, 
2011) doi: 10.1093/ntr/ntr145, 
http://ntr.oxfordjournals.org 
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